
„Momentan ist die Situation so
ungewiss, wir können ja nicht
sagen, wann es weitergeht“,
sagt Strube. Sie steht vor dem
geschlossenen Tor am einge-
zäunten Platz. Neben ihr ist ihre
Hündin Emma, die sich immer
wieder in Richtung des Platzes
wendet. „Das sehenwirganzoft
bei unseren Hunden. Wenn wir
uns hier nähern, ist die Freude
groß, und sie drängen zum
Platz“, sagt Franke.

Das Training, das den Verein
eigentlich auszeichnet, kommt
laut Franke gut an. „Manchmal
kommen neue Mitglieder zu
uns, die Schwierigkeiten mit
ihren Hunden haben und ver-
zweifelt sind. Aber durch das ge-
meinsame Üben hören die Hun-
de immer besser. Das sind tolle
Erfolge“, sagt er.

Franke wünscht sich, dass es
bald weitergeht. „Oft sprechen
uns Spaziergänger an und fra-
gen, wann es denn losgeht. Wir
kriegen auch nach wie vor viele
Anfragen von potenziellen neu-
en Mitgliedern“, sagt der stell-
vertretende Vorsitzende. Denen
muss er dann die schlechte Bot-
schaft mitteilen.

Einziger Lichtblick momen-
tan: Laut Strube bekommt der
Klub viel Unterstützung aus dem
Bauamt der Stadt Burgwedel.
Zudem hat der Bauausschuss in
seiner jüngsten Sitzung eine
Grundsatzentscheidung getrof-
fen, laut der die Stadt das nötige
Bauleitplanverfahren vorberei-
ten soll, damit der Klub den Platz
wieder nutzen kann. Zudem soll
an einer Zwischenlösung ge-
arbeitet werden, sodass der ge-
meinnützige Verein bald wieder
trainieren kann. Noch allerdings
bleibt das Tor zu.

Hunde müssen draußen bleiben
Pinscher-Schnauzer-Klub Hannover kann seit einem Jahr seine Trainingsfläche in Burgwedel nicht nutzen

Thönse (lh). Der Pinscher-
Schnauzer-Klub Hannover kann
seit einem Jahr seine Trainings-
fläche in Burgwedel nicht nut-
zen, weil die erforderliche Ge-
nehmigung nicht mehr auffind-
bar ist. Seitdem bleibt der Platz
an der Großburgwedeler Straße
zwischen Großburgwedel und
Thönse leer. Ein Ortsbesuch.

Bei strahlendem Sonnen-
schein und milden Temperatu-
ren haben sich einige Vorstands-
mitglieder des Klubs an ihrem
Hundeplatz getroffen. Umge-
ben von Wald und ohne Nach-
barn, die gestört werden könn-
ten, bietet die Fläche ideale Be-
dingungen, um sich mit den
Hunden sportlich zu betätigen.
Neben einer eingezäunten Flä-
che stehen ein kleines Vereins-
heim und eine Grillstation, et-
was weiter hinten befindet sich
ein weiterer Übungsplatz. „Vor
uns gab es hier einen Schäfer-
hundverein. Von dem haben wir
vor einem Jahr den Platz über-
nommen“, sagt Christina Stru-
be, die Vorsitzende des Pinscher-
Schnauzer-Klubs.

Laut Strube wurden hier bis
Anfang der 2000er-Jahre auch

Polizeihunde der ehemaligen
Diensthundestaffel Garbsen
trainiert. „DerPlatzhier ist schon
seit den 1950ern als Hundeplatz

bekannt“, sagt sie. Geplant hat-
te der Verein, die Fläche weiter-
hin gemeinsam mit dem Pudel-
club Burgwedel und der Bogen-
schützensparte des Schützen-
vereins Edelweiß Thönse zu nut-
zen. „Wir hatten sogar eine ge-
meinsame Feier zum Auftakt.
Alle haben sich gut verstanden
und sehr auf die Zukunft ge-
freut, die Stimmung war toll“,
sagt der stellvertretende Vorsit-
zende Jörg Franke. Auch der
Eigentümer habe seine neuen
Pächter herzlich begrüßt.

DannwolltederKlubeineklei-
ne Gerätehütte auf dem einge-
zäunten Platz aufstellen. Es stell-
te sich heraus, dass die Geneh-
migung für die Nutzung der Flä-

che als Hundeplatz nicht mehr
vorlag. Das Ergebnis: Seit einem
Jahr steht das Vereinsleben still.
„Das war ein Schock für uns“,
sagt Strube. Für gewöhnlich bie-
tet der Klub ein Training zu gut
erzogenen Hunden an. Neben
einer Begleithundprüfung gibt
es verschiedene sportliche An-
gebote, bei denen Mensch und
Vierbeiner gemeinsam aktiv
sind. Jetzt können sie nur noch
spazieren gehen. „Wir treffen
uns, um den Kontakt unterei-
nander nicht abreißen zu lassen,
aber es ist nicht das Gleiche“,
sagt Franke.

Mittlerweile hat der Klub viele
Mitglieder verloren, die verblei-
benden bangen um den Verein.

Wollen wieder trainieren: Die Hunde der Vereinsmitglieder zieht es auf den Trainingsplatz.
Fotos: Leonie Habisch

Das Tor bleibt zu und der Platz bleibt leer: Die Fläche in Burgwedel
wird seit 70 Jahren zum Trainieren von Hunden genutzt. Nun fehlt
eine Genehmigung.

Das Hobby
zum Beruf machen
Burgwedel/Isernhagen
(r/bs). Volkshochschulen leben
von ihrem vielfältigen Angebot,
und das wird bestimmt von den
vielen Dozentinnen und Dozen-
ten,diemitHerzblutundLeiden-
schaft Kurse zu ihren Lieblings-
themen anbieten. Die vhs Han-
nover Land ist aktuell auf der Su-
che nach neuen Dozentinnen
und Dozenten, die ihr Hobby
zum Beruf machen wollen.

Wer für ein Thema brennt und
dazu gern einen VHS-Kurs ge-
ben möchte, hat vielfältige
Möglichkeiten: Fortlaufende
Kurse über sechs oder zwölf Wo-
chen, Wochenend-Workshops,
Tages-bzw.Abendkurse,Vorträ-
ge, Lesungen, Exkursionen oder
Bildungsurlaube. Die vhs Han-
nover Land bietet Raum für die
unterschiedlichsten Formate.
Die Kurse können in den VHS-
Räumlichkeiten in Burgwedel,
Garbsen, Neustadt, der Wede-
mark oder in Wunstorf stattfin-
den. Auch thematisch ist die
Bandbreite groß: Egal, ob es um
Kunst und Kultur, Fotografie,
Gesundheit, Fremdsprachen,
Digitale Bildung, Mensch, Ge-
sellschaft, Politik oder Umwelt-
themen geht.

„Wir suchen überall, aber be-
sonders in Wunstorf und im Be-

reich ‚Digitales‘ ist der Bedarf
groß. Sprechen Sie uns einfach
an“, rät Ina Tatje, die Teamlei-
tung für Allgemeine Bildung.
„Gemeinsam mit der jeweiligen
Fachbereichsleitung entwickeln
Sie dann das Kursformat, das zu
Ihnen und zum Bedarf in unserer
Region passt. Die wichtigste Vo-
raussetzung ist, dass Sie Lust da-
rauf haben!“

Alle Menschen ab 18 Jahre
können VHS-Kurse geben. Eine
besondere Ausbildung ist in den
meisten Bereichen nicht not-
wendig, natürlich wird ein ge-
wisses Fachwissen vorausge-
setzt. Dort, wo eine Ausbildung
oder ein Trainerschein benötigt
wird, wie beispielsweise für Yo-
gakurse, muss das entsprechen-
de Zertifikat eingereicht wer-
den. Die vhs Hannover Land ist
an einer langfristigen Zusam-
menarbeit interessiert.

Weitere Informationen zu
den Konditionen für Dozentin-
nen und Dozenten gibt es auf
der Website der vhs Hannover
Land www.vhs-hannover-
land.de/ueber-uns/karriere. In-
teressierte können sich per E-
Mail an tatje@vhs-hannover-
land.de oder telefonisch unter (0
50 32) 9 01 44-22 gern direkt an
Ina Tatje wenden.

St. Georg lädt zum Reiterflohmarkt
Burgdorf(r/fh).Der Reitver-
ein St. Georg veranstaltet
einen Reiterflohmarkt. Er fin-
det am Sonnabend, 6. April,
von 14 bis 17 Uhr in der Reithal-
le, An der Bleiche, statt. Verei-
ne und Privatpersonen bieten

an den Ständen Bedarf für
Pferd und Reiter an. Außerdem
gibt es Kinderschminken sowie
Kuchen, Pommes und Würst-
chen. Ein Teil der Einnahmen
geht an die Kinderkrebshilfe
Hannover.
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50% auf alle Brillengläser

Unsere Angebote:

Apollo in Isernhagen · im A2 Center · Opelstr. 3-5

Feiern Sie mit uns
5 Jahre Apollo in Isernhagen

1Angebot nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2Angebot kombinierbar mit neuem Vertragsabschluss des Kontaktlinsen-Lieferservice iWear Direct®. KG 61.
Ein Angebot der Apollo-Optik Holding GmbH & Co. KG, Alte Rother Straße 2, 91126 Schwabach.

50% 10% 10%
auf alle
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Eintritt: 4,50 € - Kinder bis 14 Jahre frei. | Zutritt für Hunde mit gültigem Impfausweis.

Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und Stempeln, Braunschweiger Str. 2, und StadtHaus Burgdorf

Infos: Tel.: 05136-9721418 und www.stadthaus-burgdorf.de
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